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FREIE WÄHLER & GAL
Fraktion in der 
Bürgerschaft 
der Hansestadt Lübeck

► Nr.  VO/2021/10649
öffentlich

Lübeck, 15.11.2021

Antrag 

Bearbeitung: Katja Mentz (E-Mail: katja.mentz@luebeck.de Telefon: 122-1067/1068)

Fraktion Freie Wähler & GAL:  Mobile Luftfilter für den anlassbezo-
genen Interimseinsatz durch Schulleitungen/Schulen
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

25.11.2021 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich

Antrag:
Der Bürgermeister wird beauftragt, unabhängig von einer Landes- oder Bundesförderung 
umgehend für jede Lübecker Schule mobile Luftfilter für je drei Klassenräume anzuschaffen, 
die von den Schulen anlassbezogen in den Klassen aufgestellt werden können, wenn Lehr-
kräfte feststellen, dass die CO² Ampeln dauerhaft oder in sehr kurzen Abständen kritische 
Signale (gelb/rot) anzeigen. 

Die Geräte sollen zusätzlich zu den bereits bestellten mobilen Luftfiltern angeschafft werden, 
da diese dauerhaft für bestimmte Räume vorgesehen sind und nicht flexibel zur Verfügung 
stehen.

Begründung:
Das Schnellwarnsystem der Stadt Lübeck funktioniert nicht: der Fachbereich Natur-, Umwelt- 
und Verbraucherschutz hat weder ausreichend Personal noch die notwendigen IT Program-
me oder die eigene IT- Kompetenz, um schnell genug die CO² Messdaten der 2200 Geräte 
der Lübecker Schulen auszuwerten und in kritischen Fällen die Schulen zeitnah zu in-
formieren, Ursachen zu prüfen und zu beseitigen. 

Um den Schulen Handlungs- und Schutzmöglichkeiten in der Pandemie an die Hand zu ge-
ben, sollen zusätzlich zu den CO²-Ampeln eine entsprechende Anzahl von Luftfiltern für den 
den flexiblen Einsatz angeschafft werden und von Lehrkräften dann eingesetzt werden kön-
nen, wenn CO² Ampeln zu häufig im hohen gelben oder gar roten Bereich sind, obwohl kor-
rekt gelüftet wird. Damit wäre zumindest der Schutz der Schülerinnen und Schüler sowie der 
Lehrkräfte erhöht bis Verwaltung die Ursachen für erhöhte Messdaten ausgewertet und be-
seitigt hat.

Die Stichprobe einer Mutter und gleichzeitig Mitglied unserer Fraktion, die sich gemeinsam 
mit einem IT-Fachmann und einem Umweltchemiker die Messdaten zweier Schulen angese-
hen hat, ergab, dass die Messdaten in einzelnen Klassenräumen zum Teil kritisch waren – 
ohne dass die Schulen hierüber (zeitnah) informiert wurden.
Anlagen:
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               Vorsitzende/r
der FREIE WÄHLER & GAL Fraktion
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